
Meine Lieblingsf�cher in der Schule waren … Chemie und Mathematik.

Drei ber�hmte Wissenschaftler, die ich gerne getroffen h�tte, sind … Marie Curie, Louis Pasteur und
Alfred Werner.

Mein erstes Experiment war … eine chemischer Demonstrationsversuch im Alter von zehn Jahren.
Mit meinem Chemiebaukasten, den ich zu Weihnachten bekommen hatte, zeigte ich meinen j�ngeren
Schwestern, wie man Polymere macht.

Wenn ich keine Wissenschaftlerin w�re, w�re ich … Naturphotographin oder Schriftstellerin.

Kurz gesagt geht es in meiner Forschung um … die Untersuchung verwandter Familien von magne-
tischen, leitf�higen und biologisch aktiven Metallverbindungen mit dem Ziel, entscheidende Infor-
mationen zu ihren Struktur-Eigenschafts-Beziehungen zu gewinnnen.

Meine gr�ßte Motivation ist, … eine akademische Umgebung zu kreieren, in der Studenten ihre
F�higkeiten voll zur Geltung bringen k�nnen, und zwar nicht nur was die technischen Aspekte ihrer
Forschung betrifft, sondern auch im Hinblick auf ihre zuk�nftigen Rollen als Betreuer und Forscher.

Das Geheimnis, das einen erfolgreichen Wissenschaftler ausmacht, ist … sein Ego beiseite zu lassen
und sich auf den Entdeckungsprozess zu fokussieren. In einer bedr�ckenden Atmosph�re kann keine
Kreativit�t entstehen.

Der beste Rat, den ich je bekommen habe, war … „Versuch nicht, mit jedem Schuss zu treffen.“
(F. Albert Cotton).

Meine Lieblingsmusiker sind … auch nach vielen Jahren noch David Bowie, Cat Stevens und Van
Morrison.

Mein Lieblingsbuch ist … „The Complete Poems of Cavafy“ in der �bersetzung von Rae Dalven – ein
Geschenk von Gerassimo (Mike) Karabatsos.
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Die auf dieser Seite vorge-
stellte Autorin ver�ffentlichte
k�rzlich ihren 10. Beitrag
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